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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
ich wünsche Ihnen auch im Namen der Bürgermeister der 
Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft ein 
gutes und erfolgreiches Jahr 2010, vor allem Gesundheit, 
persönliches Wohlergehen und die nötige Zuversicht, ohne 
die vieles nicht lösbar erscheint.

Das abgelaufene Jahr hat gezeigt, dass die strukturbestim-
menden Betriebe, die es bei uns in nur geringer Zahl gibt, 
auch stark von der weltwirtschaftlichen Entwicklung abhän-
gig sind und zum Teil mit Kurzarbeit auf das verminderte 
Auftragsvolumen reagieren mussten. Die in unserem Gebiet 
ansässigen leistungsfähigen Landwirtschaftsbetriebe hat-
ten mit dem Verfall der Preise für ihre Produkte zu kämpfen. 
Für dieses Jahr  besteht vorsichtiger Optimismus, dass sich 
die Lage bessern wird.

Die Städte und Gemeinden der VG haben in 2009 überdurch-
schnittlich investiert und dies mit Fördermitteln, Mitteln aus 
dem Konjunkturprogramm und Eigenmitteln finanziert. Ei-
nige Vorhaben werden erst in 2010 fertig gestellt bzw. kom-
plett umgesetzt. Dadurch konnten für das Baugewerbe und 
das Baunebengewerbe vermindertes Auftragsvolumen aus 
anderen Bereichen ausgeglichen  und ganz wichtige Vorha-
ben für die kommunale Infrastruktur umgesetzt werden.

Aus meiner Sicht war das wichtigste Ergebnis 2009 die 
Schulentwicklungsplanung auf der Grundlage der verän-
derten Rechtsgrundlagen. Bis zu diesem Zeitpunkt drohte 
das Aus für die Sekundarschule Annaburg und vieler wei-
terer Schulen in unserem Land. Mit den veränderten Rechts-
grundlagen und der Veränderung der Einzugsbereiche ist 
jetzt nicht nur die Schule in ihrem Bestand gesichert, son-
dern auch die Zweizügigkeit (2 Klassen pro Jahr), die erfor-
derlich ist, um einen ausreichenden Fachlehrerbestand an 
der Schule zu sichern.

Dieses Jahr wird für die Städte und Gemeinden aus finanzi-
eller Sicht so schwierig wie seit 1990 nicht mehr. Die Zuwei-
sungen des Landes gehen zwischen 15 – 20 % zurück, bei 
Investitionszuweisungen ca. 35 %. Bei den meisten ergeben 
sich zusätzlich erhebliche Einbrüche bei den Gewerbesteu-

ereinnahmen. Von der Feuerschutzsteuer soll demnächst 
auch nichts mehr bei den Gemeinden  ankommen.

Durch die von der Bundesregierung beschlossenen Steuer-
rechtsänderungen ergeben sich weitere Mindereinnahmen. 
Die gesetzlichen Aufgaben, die die Städte und Gemeinden 
zu erfüllen haben, werden eher mehr. Unter diesen Rah-
menbedingungen wird es äußerst schwierig, in diesem Jahr 
vertretbare Haushaltspläne aufzustellen und nicht in die ge-
wohnten freiwilligen Leistungen einzugreifen oder Einnah-
meerhöhungen umzusetzen.

Nachdem sich in Sachsen-Anhalt bis zum 01.07.2010 84 % 
der Städte und Gemeinden zu größeren Einheiten zusam-
mengeschlossen haben wird dies in diesem Jahr vom Ge-
setzgeber für die restlichen Verwaltungsgemeinschaften 
vollzogen. Leider war zu diesem Thema eine konstruktive 
inhaltliche Diskussion nicht gewollt. Es ist wichtig, sich 
mit dem zu befassen, was  zukünftig sinnvoll, tragfähig 
und bezahlbar ist, ohne die Vergangenheit  und die Ge-
schichte außer acht zu lassen. Ich erwarte und hoffe, dass 
sich in allen zukünftigen Stadtteilen engagierte Bürger fin-
den, die sich für die ganze Stadt in gleicher Weise wie für 
ihren Stadtteil einsetzen werden. 

E. Schmidt
Leiter der Verwaltung
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In der 04. öffentlichen Sitzung der Stadträteversamm-
lung von Prettin, am 7. Dezember 2009, wurden folgende 
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung erfolgte ortsüblich.

Beschluss Nr. 56/09 –	 Vorläufige Haushaltsführung für 
das Jahr 2010

Beschluss Nr. 57/09 –	 Überplanmäßige Ausgabe Neu-
bohrung Tiefbrunnen

Beschluss Nr. 58/09 –	 Protokollbeschluss
	 Entsendung eines Stadtrates 

an den Stiftungsvorstand der 
Gehringstiftung

Nicht öffentlicher Sitzungsteil
Beschluss Nr. 59/09 –	 Stundungsantrag
Beschluss Nr. 60/09 –	 Grundstücksangelegenheiten

Welz, Bürgermeisterin

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Labrun am 9. Dezember 2009 wurden folgende 
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung erfolgte ortsüblich.

Beschluss Nr. 14/2009 –	 Wahl eines stellvertretenden 
Mitglieds für die Verbandsver-
sammlung des WAZV Elbe-El-
ster-Jessen

Beschluss Nr. 15/2009 –	 Vorläufige Haushaltsführung für 
das Jahr 2010

Nicht öffentlicher Sitzungsteil
Beschluss Nr. 16/2009 –	 Abgang Kasserest

Gawallek, Bürgermeister

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Plossig am 7. Dezember 2009 wurden folgende 
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung erfolgte ortsüblich.

Beschluss Nr. 15/VI/09 –	Vorläufige Haushaltsführung 
2010

Beschluss Nr. 16/VI/09 –	Überplanmäßige Ausgabe 2009 
im Verwaltungshaushalt

Beschluss Nr. 17/VI/09 –	Überplanmäßige Ausgabe 2009 
Kostenpauschale Kita Prettin

Beschluss Nr. 18/VI/09 –	Vorratsbeschluss Kreditaufnah-
me 2009

Nicht öffentlicher Sitzungsteil
Beschluss Nr. 19/VI/09 –	Unbefristete Niederschlagung 

uneinbringlicher Forderungen 
von 1999 bis 2001

Hienzsch, Bürgermeister

In der außerordentlichen öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates der Gemeinde Axien am 14. Dezember 
2009 wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch 
Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung erfolgte ortsüblich.

Beschluss Nr. 39/2009 –	 Aufhebung eines Beschlusses
	 hier: Maßnahmen aus dem Kon-

junkturpaket II Beschluss Nr. 
26/2009

Beschluss Nr. 40/2009 –	 Maßnahmen aus dem Konjunk-
turpaket II

	 Einsatz der Investitionspau-
schale HHSt. 4610.9350/3610

Jöricke, Bürgermeister

Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über 
Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

In der 5 Sitzung des Hauptausschusses Annaburg, am 
02.12.2009, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 24/09	 Vergabe Gebäude- und Inventar-

versicherungen

In der 6. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 
09.12.2009, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 49/2009	 Vergabe Wartungsarbeiten an 

Straßenbeleuchtungsanlagen der 
Gemeinde Bethau

In der 7. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 
16.12.2009, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

– öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 136/09	 Aufhebung Beschluss 75/09 vom 

25.06.2009
Beschluss-Nr. 137/09	 Maßnahmen aus dem Konjunktur-

paket II – Bereich Schulinfrastruk-
tur

Beschluss-Nr. 138/09	 Außerplanmäßige Ausgaben – Sa-
nierung und Modernisierung Kita 
„Abenteuerland“ Annaburg – Au-
ßenanlagen

Beschluss-Nr. 139/09	 Umbau/Sanierung Nordflügel Vor-
derschloss Annaburg – Verände-
rung außerplanmäßige Verpflich-
tungsermächtigung

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 140/09	 Grundstücksangelegenheiten
Beschluss-Nr. 141/09	 Festsetzung Kaltmietpreis für 

Zwei-Raum-Wohnungen BA 1 – 4
Beschluss-Nr. 142/09	 Festsetzung Kaltmietpreis für 

Wohnungen des neuen Bauab-
schnittes

Beschluss-Nr. 143/09	 Investitionsabgrenzung Vorder-
schloss

Bekanntmachung der Verwaltung

Beratungstermine für öffentliche 
Sitzungen der Stadträteversammlung/des 

Hauptausschusses der Stadt Prettin
Monate Februar/März 2010

1.	 Stadt Prettin – Stadtrat
	 01. März 2010, 19.30 Uhr
	 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

2.	 Stadt Prettin – Hauptausschuss
	 15. Februar 2010, 19.30 Uhr
	 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Beratungs-
terminen werden jeweils eine Woche vor dem Sitzungs-
termin durch Aushang an den örtlichen Anschlagtafeln 
bekannt gegeben.

Änderungen vorbehalten.

Termine Mitteilungen über die Bekanntma-
chungen der Stadt Prettin und der 

Gemeinden Labrun, Plossig und Axien
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Tagesordnung der 8. Sitzung des Stadtrates Annaburg am 
Mittwoch, dem 20.01.2010, um 19.00 Uhr im Rathaus An-
naburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 7. Sitzung vom 16.12.2009
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Haushaltsplanung 2010
	 7.	 Haushaltsüberschreitungen
	 8.	 Informationen zur Jahresrechnung 2009
	 9. 	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
	10.	 Vergabeangelegenheiten
	11.	 Grundstücksangelegenheiten

Tagesordnung der 4. Sitzung des Gemeinschaftsaus-
schusses der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Pret-
tin am Montag, dem 25.01.2010, um 19.00 Uhr im Rathaus 
Prettin, Rathaussaal

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 3. Sitzung vom 23.11.2009
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Informationen zur Jahresrechnung 2009
	 7.	 Erläuterung der Kalkulation für die mobile Entsorgung 

von Abwasser und Fäkalschlamm für die Gemeinde Axien
	 8.	 Beschluss 1. Änderungssatzung der Entsorgungssat-

zung für das Entsorgungsgebiet der Gemeinde Axien 
vom 16.03.2009

	 9.	 Beschluss über den Einsatz der Mittel für den übertra-
genen Wirkungskreis

	10.	 Informationen des Bürgermeisters der Trägergemeinde 
und Anfragen

Tagesordnung der 6. Sitzung des Gemeinderates Groß 
Naundorf am Dienstag, dem 26.01.2010, um 19.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung

	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 5. Sitzung vom 

24.11.2009
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Haushaltsplanung 2010
	 7.	 Haushaltsüberschreitungen
	 8.	 Informationen zur Jahresrechnung 2009
	 9.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
	10.	 Vergabeangelegenheiten
	11.	 Grundstücksangelegenheiten
	12.	 Personalangelegenheiten
	13.	 Stundungsanträge
	14.	 Beschulung

Tagesordnung der 7. Sitzung des Gemeinderates Bethau 
am Mittwoch, dem 27.01.2010, um 19.30 Uhr im Gemein-
debüro

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 6. Sitzung vom 

09.12.2009
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Haushaltsplanung 2010
	 7.	 Haushaltsüberschreitungen
	 8.	 Informationen zur Jahresrechnung 2009
	 9.	 Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

Tagesordnung der 6. Sitzung des Hauptausschusses An-
naburg am Mittwoch, dem 03.02.2010, um 19.00 Uhr im 
Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0. 	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 5. Sitzung vom 

02.12.2009
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Haushaltsplanung 2010
	 7.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

Termine

Amtsgericht Wittenberg	 Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 95/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 05.01.2010, 13 Uhr, 
im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 103, ver-
steigert werden das im Grundbuch von Axien, Blatt 698 unter 
laufender Nr. 1 des BestVerz. eingetragene Grundstück Gemar-
kung Axien, Flur 4, Flurstück 93/7, Gebäude- und Freifläche, 
Garnsack 12, Größe: 2.296 m² (Wohnhaus mit Scheune).

Der Versteigerungsvermerk  ist eingetragen am 23.09.2008. 
Verkehrswert: 58.000,00 €.

Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt am 22.09.2008.

Näheres auch unter:  
http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der 

Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im gering-
sten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Be-
rechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen 
und Kosten, einzureichen und den beanspruchten Rang mitzu-
teilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur Nieder-
schrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes 
oder des nach § 55 ZVO mithaftende Zubehörs entgegensteht, 
wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige Einstel-
lung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zu-
schlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der 
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes.

Pinkert	 Ausgefertigt:  Wittenberg, 09.11.2009
Rechtspfleger	
	
	
	 Grunert, Justizobersekretärin 
	 Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle
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Festsetzung der Grundsteuer
für das Kalenderjahr 2010 durch 	
öffentliche Bekanntmachung

Die Festsetzung durch öffentliche Bekanntmachung be-
trifft alle Grundsteuerpflichtigen, die im Kalenderjahr 
2010 die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrich-
ten haben.

Für sie wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2010 
gemäß § 27 Abs. 2 Grundsteuergesetz (GrStG) durch die-
se öffentliche Bekanntmachung mit dem zuletzt veran-
lagten Betrag festgesetzt.

Diese Steuerfestsetzung hat mit dem Tag der öffent-
lichen Bekanntmachung die Rechtswirkung eines Steu-
erbescheides. Die Grundsteuerhebesätze bleiben gegen-
über dem Vorjahr unverändert. Sie betragen für:

Stadt Annaburg	Grundsteuer A	 260 v. H.
	 für land- und forstw. Betriebe

	 Grundsteuer B	 320 v. H.
	 für bebaute und unbeb. Grundstücke

Groß Naundorf	 Grundsteuer A	 200 v. H.
	 für land- und forstw. Betriebe

	 Grundsteuer B	 300 v. H.
	 für bebaute und unbeb. Grundstücke

Bethau	 Grundsteuer A	 200 v. H.
	 für land- und forstw. Betriebe

	 Grundsteuer B	 300 v. H.
	 für bebaute und unbeb. Grundstücke

Stadt Prettin	 Grundsteuer A	 230 v. H.
	 für land- und forstw. Betriebe

	 Grundsteuer B	 300 v. H.
	 für bebaute und unbeb. Grundstücke

Axien	 Grundsteuer A	 250 v. H.
	 für land- und forstw. Betriebe

	 Grundsteuer B	 350 v. H.
	 für bebaute und unbeb. Grundstücke

Lebien	 Grundsteuer A	 250 v. H.
	 für land- und forstw. Betriebe

	 Grundsteuer B	 325 v. H.
	 für bebaute und unbeb. Grundstücke

Plossig	 Grundsteuer A	 250 v. H.
	 für land- und forstw. Betriebe

	 Grundsteuer B	 300 v. H.
	 für bebaute und unbeb. Grundstücke

Labrun	 Grundsteuer A	 300 v. H.
	 für land- und forstw. Betriebe

	 Grundsteuer B	 325 v. H.
	 für bebaute und unbeb. Grundstücke

der Steuermessbeträge.

Soweit Änderungen in der Besteuerungsgrundlage oder 
durch Eigentumswechsel eintreten, wird hierüber ein 
entsprechender Grundsteuerbescheid erteilt. Erfolgt 
keine Änderung der Besteuerungsgrundlage wird kein 
neuer Bescheid erteilt.

Die Ausstellung eines in diesem Fall benötigten aktu-
ellen Steuerbescheides ist auf Anfrage in der Gemeinde/
Stadt möglich.

Zahlungsaufforderung:
Bei vorliegender Einzugsermächtigung erfolgt auch 
weiterhin die Abbuchung der Grundsteuer. Die Steuer-
pflichtigen, die keine Ermächtigung zur Abbuchung der 
Grundsteuer erteilt haben, werden gebeten, die Grund-
steuer 2010 – wie im letzten ergangenen Bescheid – zu 
entrichten. Die Grundsteuer ist zu je einem Viertel des 
Jahresbetrages am:

15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November fällig.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Mo-
nats nach dieser öffentlichen Bekanntmachung Wider-
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg-Prettin, Torgauer Str. 52, 06925 Annaburg ein-
zulegen. Falls die Frist durch das Verschulden eines von 
Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, so wür-
de dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden. Die 
Einlegung des Widerspruchs ändert nichts an der frist-
gerechten Zahlungspflicht.

Amtsgericht Wittenberg	 Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 5/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 22.01.2010, 08.30 
Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 
103, versteigert werden das im Grundbuch von Premsendorf, 
Blatt 151 unter laufender Nr. 2 des BestVerz. eingetragene 
Grundstück Gemarkung Premsendorf, Flur 1, Flurstück 173, 
Gebäude- und Freifläche, Landwirtschaftsfläche, Dorfstraße 
38, Größe: 11.718 m² (Wohnhaus mit Nebengebäuden).

Der Versteigerungsvermerk  ist eingetragen am 07.02.2008. 
Verkehrswert: 42.000,00 €.

Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt am 07.02.2008.

Näheres auch unter:  
http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der 

Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im gering-
sten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Be-
rechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen 
und Kosten, einzureichen und den beanspruchten Rang mit-
zuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes 
oder des nach § 55 ZVO mithaftende Zubehörs entgegensteht, 
wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige Einstel-
lung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zu-
schlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der 
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes.

Pinkert	 Ausgefertigt:  Wittenberg, 16.11.2009
Rechtspfleger	
	
	
	 Grunert, Justizobersekretärin 
	 Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle
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Schießwarnungen
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide" (MSB AH)
1)	 Im Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide Schießgebiet 

werden an folgenden Tagen Schießen im freien Gelände durchgeführt.

Schießwarnung Nr. 02/10
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Di	 12.01.10	 Keine Nutzung		
Mi	 13.01.10	 Keine Nutzung		
Do	 14.01.10	 07:30 – 17:30	 A	
Fr	 15.01.10	 Keine Nutzung		

Schießwarnung Nr. 03/10 
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 18.01.10	 Keine Nutzung		
Di	 19.01.10	 Keine Nutzung		
Mi	 20.01.10	 Keine Nutzung		
Do	 21.01.10	 Keine Nutzung		
Fr	 22.01.10	 Keine Nutzung		

Schießwarnung Nr. 04/10
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 25.01.10	 Keine Nutzung		
Di	 26.01.10	 Keine Nutzung		
Mi	 27.01.10	 07:30 – 17:30	 A	
Do	 28.01.10	 Keine Nutzung		
Fr	 29.01.10	 Keine Nutzung		

2)	 Für den MSB AH insgesamt gilt grundsätzlich Betrete- und Befahrverbot.
	 Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien Gelände) ist darüber hinaus durch Schilder und 

Schranken gesondert gekennzeichnet. Im weiteren ist es verboten.
	 – den MSB AH unbefugt zu betreten;
	 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
	 – das Berühren von Blindgängern, Munition und Munitionsteilen.
	 Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Schöne-walde/Holzdorf sofort 

zu melden.
3)	 Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen/Sonderausweisen dürfen den MSB AH 

nur nach vorheriger Einweisung und Belehrung durch berechtigtes Personal betreten bzw. befahren.

4)	 Der übenden Truppe ist jederzeit der Vor-
rang zu gewähren, gegebenenfalls ist an-
zuhalten. Größte Aufmerksamkeit gilt bei 
unbeleuchteten und getarnten Fahrzeu-
gen der übenden Truppen im MSB AH.

Bochmann, Oberleutnant u. OffzStOAngel

R e d a k t i o n s s c h l u SS
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 09.02.2010 erscheint, ist

Freitag, der 29.01.2010.
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Abholung der LF-Tonnen

Termin	 Orte
15.01.	 Löben, Waltersdorf,  

Premsendorf, Meuselko
18.01.	 Annaburg
19.01.	 Groß Naundorf, Kolonie, 

Bethau, Labrun
20.01.	 Prettin
21.01.	 Prettin, Hohndorf
22.01.	 Plossig, Lebien, Purzien
25.01.	 Axien, Gehmen

Bitte die Tonnen  g e l e e r t !  vor 
das Grundstück stellen!

K.-H. Bomsdorf
Technischer Leiter

Herzlichen Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft 

zum Geburtstag.

Wir wünschen Gesundheit und Wohlergehen und noch viele schöne Jahre 
im Kreis ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75. 
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag in der Zeit vom 
11. Januar bis 10. Februar 2010 begehen.

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag be-

gehen und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, 

melden Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin,  

03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

Prettin
12.01.	 Zilm, Manfred	 80 Jahre
14.01.	 Heß, Christa	 70 Jahre
15.01.	 Musche, Ursula	 87 Jahre
18.01.	 Götze, Christa	 80 Jahre
19.01.	 Vogel, Regina	 70 Jahre
23.01.	 Koch, Elisabeth	 70 Jahre
26.01.	 Müller, Reinhard	 75 Jahre
27.01.	 Hölzel, Margot	 81 Jahre
29.01.	 Rudolf, Aenne	 83 Jahre
02.02.	 Schmidt, Hildegard	 80 Jahre
09.02.	 Krumpe, Edith	 75 Jahre

Prettin OT Hohndorf
23.01.	 Schulze, Elsa	 90 Jahre 

Axien
07.02.	 Blüthgen, Helmut	 75 Jahre

Lebien
21.01.	 Böhme, Lothar	 70 Jahre
04.02.	 Görz, Werner	 81 Jahre
06.02.	Lehmann, Hans-Joachim	84 Jahre

Plossig
13.01.	 Ruprecht, Theresia	 81 Jahre
24.01.	 Zwicker, Dieter	 70 Jahre
08.02.	Matzke, Erich	 82 Jahre

Labrun
23.01.	 Ziehe, Willy	 70 Jahre

Annaburg
12.01.	 Simon, Gerda	 92 Jahre
	 Tröbs, Horst	 86 Jahre
13.01.	 Probst, Anita	 70 Jahre
14.01.	 Mietzsch, Charlotte	 88 Jahre
	 Stuchlik, Hedwig	 84 Jahre
15.01.	 Böttcher, Sigrid	 70 Jahre
16.01.	 Lademann, Irmgard	 75 Jahre
	 Riethdorf, Erna	 88 Jahre
	 Rühlicke, Emmi	 88 Jahre
	 Schulze, Inge	 88 Jahre

17.01.	 Weniger, Elisabeth	 84 Jahre

19.01.	 Preuler, Anna	 88 Jahre

20.01.	 Bachmann, Margot	 83 Jahre

21.01.	 Graeger, Ilse	 82 Jahre

	 Kleinschmager, Gisela	 89 Jahre

	 Weber, Erna	 95 Jahre

22.01.	 Lange, Edith	 70 Jahre

23.01.	 Hentzsch, Waltraud	 83 Jahre

26.01.	 Gotthardt, Frieda	 89 Jahre

28.01.	 Beyer, Luise	 80 Jahre

	 Ettlich, Irmgard	 91 Jahre

	 Schlichtenberger, Vera	 80 Jahre

29.01.	 Noack, Gertrud	 81 Jahre

30.01.	 Hötzsch, Richard	 81 Jahre

	 Ludwig, Milda	 93 Jahre

02.02.	 Lippmann, Helmut	 80 Jahre

03.02.	 Lehmann, Margarete	 100 Jahre
05.02.	 Noack, Susanne	 70 Jahre

06.02.	Lehmann, Joachim	 75 Jahre

07.02.	 Lindeholz, Frieda	 85 Jahre

	 Oertel, Irmgard	 88 Jahre

Annaburg  
OT Löben/Meuselko
14.01.	 Ansorge, Lydia	 87 Jahre

03.02.	 Pöllmann, Käte	 81 Jahre

Annaburg OT Purzien
02.02.	 Kase, Melitta	 75 Jahre

Annaburg OT Premsendorf
30.01.	 Pabst, Christa	 81 Jahre

Bethau
06.02.	Dreißig, Martha	 91 Jahre

GroSS Naundorf
31.01.	 Knobloch, Gerhard	 80 Jahre

Erscheinungstermine des 
Amtsblattes der Verwal-
tungsgemeinschaft Anna-
burg-Prettin im Jahr 2010

Redaktions-	 Erscheinungs-	
schluss	 tag

04. Januar	 12. Januar
29. Januar	 09. Februar
26. Februar	 09. März
01. April	 13. April
30. April	 11. Mai
04. Juni	 15. Juni
02. Juli	 13. Juli
30. Juli	 10. August
03. September	 14. September
01. Oktober	 12. Oktober
29. Oktober	 09. November
26. November	 07. Dezember

Über Terminänderungen werden 
wir Sie rechtzeitig informieren.

- Kieswerk - Kabelrecycling - 
Containerdienst - Bauschuttrecycling 

- Metall- und Schrotthandel

Lerchenweg 4 06922 Prettin

☎ (03 53 86) 60 111 • Fax 60 112

Kersten Containerdienst

Der billigste Containerdienst
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Berufsausbildung bei der Stadt Annaburg
Die Stadt Annaburg stellt zum 1. August 2010 einen Aus-
bildungsplatz für den Beruf der/des Verwaltungsfach- 
angestellten (Kommunalverwaltung) bereit.

Voraussetzungen:

Schulbildung:
– Erweiterter Realschulabschluss oder Abitur

Anforderungen:
– Soziales Verständnis
– Entscheidungsfreude
– Flexibilität
– Logisches Denkvermögen
– Verantwortungsbewusstsein
– gute Allgemeinbildung
– Organisationsfähigkeit
– Fähigkeit zu kooperativem Handeln
– Bereitschaft und Fähigkeit zur Teamarbeit

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Die theoretische Ausbildung erfolgt als Blockunterricht 

im Berufsschulzentrum „August von Parseval“ in Bit-
terfeld und die praktische Ausbildung in den Fachbe-
reichen der Stadtverwaltung Annaburg.

Lehrgänge zur Vorbereitung auf die Zwischen- und Ab-
schlussprüfung finden in der Außenstelle des Studien-
instituts für kommunale Verwaltung Sachsen-Anhalt e. 
V. in Dessau statt.

Auswahl:
Die Auswahl erfolgt auf der Grundlage des letzten 
Schulzeugnisses, eines Eignungstests und eines Vor-
stellungsgespräches.

Bewerbungsunterlagen:
– Bewerbungsschreiben
– tabellarischer Lebenslauf
– Kopie des letzten Schulzeugnisses

Interessenten richten ihre schriftliche Bewerbung bis 
zum 15.02.2010 an die

Stadt Annaburg
Torgauer Straße 52
06925 Annaburg

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Januar/Februar 2010

Dienstbereich Annaburg-Prettin
12.01.2010	 ab 19.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
13.01.2010	 ab 13.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
14.01.2010	 ab 19.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
15.01.2010	 13.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
bis 18.01.2010	07.00 Uhr	
18.01.2010	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 0 15 20/9 17 00 91  

oder 0 35 37/20 05 30
19.01.2010	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 0 15 20/9 17 00 91 

oder 0 35 37/20 05 30
20.01.2010	 ab 13.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 0 15 20/9 17 00 91 

oder 0 35 37/20 05 30
21.01.2010	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 0 15 20/9 17 00 91 

oder 0 35 37/20 05 30
22.01.2010	 ab 13.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 0 15 20/9 17 00 91
bis 25.01.2010	 07.00 Uhr 		  oder 0 35 37/20 05 30
25.01.2010	 ab 19.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59  

oder 0173/4 08 27 40
26.01.2010	 ab 19.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59  

oder 0173/4 08 27 40
27.01.2010	 ab 13.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59  

oder 0173/4 08 27 40
28.01.2010	 ab 19.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59  

oder 0173/4 08 27 40
29.01.2010	 13.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59
bis 01.02.	 07.00 Uhr 		  oder 0173/4 08 27 40
01.02.2010	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92 

oder 21 22 00
02.02.2010	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92 

oder 21 22 00
03.02.2010	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92 

oder 21 22 00
04.02.2010	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92 

oder 21 22 00
05.02.2010	 13.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92
bis 08.02.2010	 07.00 Uhr		  oder 21 22 00
08.02.2010	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
09.02.2010	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
10.02.2010	 ab 13.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
11.02.2010	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
12.02.2010	 13.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
bis 15.02.2010	 07.00 Uhr
Änderungen möglich
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Gemeinde Bethau
Sehr geehrte Einwohner,
für das Jahr 2010 wünsche ich 
Ihnen und Ihrer Familie Gesund-
heit, Zufriedenheit, Glück und Er-
folg sowie persönlich alles Gute.

Nachdem wir ein Jahr ausgesetzt 
haben, besteht die Möglichkeit 
für die älteren aktiven Kraftfah-
rer im Monat Februar 2010, sich 
in einem weiteren Kurs neues 
Wissen im Straßenverkehr anzu-
eignen.

Der Kurs dauert 4 Wochen.

–	 wöchentlich 2 Stunden
–	 dienstags von 13.20 Uhr bis 

15.30 Uhr
–	 Beginn ist am 02.02.2010
–	 weitere Termine: 09.02.10, 

16.02.10, 23.02.10

S. Noack
Bürgermeisterin

Lesen ist doch nur was für Langweiler
Vom Gegenteil überzeugten uns am Dienstag, dem 08. Dezember Schülerinnen 
und Schüler der 6. Klassen, die in der Stadtbibliothek am diesjährigen Vorlese-
wettbewerb der Sekundarschule Annaburg teilnahmen. Sie waren mutig und 
stellten sich den Zuschauern und einer Jury, die aus dem Sieger des Vorjahres, 
Justus Kott (7b), Schülern der 6. und 7. Klassen (Kevin Däumichen, Sebastian 
Göttert und Valerie Knesch) sowie der Bibliothekarin, Frau Meißner, und der 
Pädagogischen Mitarbeiterin der Schule, Frau Leuschner, bestand.

Im ersten Teil des Wettbewerbes präsentierten die Schüler ihre Lieblingsbü-
cher und gaben den interessierten Zuhörern einige Textstellen zum Besten, die 
Lust auf mehr machen sollten.

Im zweiten Teil mussten sie ihre Lesefähigkeit beweisen und ihnen unbekann-
te Kurzgeschichten so fließend wie möglich vortragen. Für ihre Leistungen 
wurden Marco Thinius, Jasmin Kübsch, Janek Braun, Lisa Michaelis, Jessica 
Ermisch und Sophie Greulich von den Zuschauern mit Applaus belohnt. Am 
Ende durchsetzen konnte sich aber Jasmin Kübsch, der eine sehr gute Vorstel-
lung des Buches „Der Verrat der Feuer-Gilde“  von Katja Brandis gelungen ist. 
Auf den zweiten Platz schaffte es Marco Thinius gefolgt von Janek Braun, der 
sich den dritten Platz erkämpfte. Die Sieger erhielten eine Urkunde und ein, wie 
könnte es anders sein, Buch, dass zum Weiterlesen animieren soll. Die Siege-
rin Jasmin Kübsch wird im nächsten Jahr am Vorlesewettbewerb des Kreises 
teilnehmen und die Sekundarschule Annaburg  in Wittenberg vertreten. Wir 
wünschen ihr dafür viel Erfolg.
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Neues vom SV Grün-Weiß Annaburg
Der Vorstand des SV Grün-Weiß Annaburg
wünscht allen Spielern, den Übungsleitern und Betreuern, den 
Schiris, den Kassierern und Ordnern, dem Stadionsprecher, den 
treuen Fans und den Sponsoren ein Gesundes Neues Jahr, Ge-
sundheit und sportliche Erfolge!

Halbserienrückblick 2009/2010 Landesklasse Staffel 5 SV GW Annaburg

In den 15 absolvierten Punktspielen belegten die Annaburger unter der Leitung 
von Bernd Müller, Uwe Rohlik und Karsten Hotek mit 13 Punkten sowie 21 : 38 
Toren mit dem 15. Tabellenplatz einen Abstiegsplatz.

Es wurden 4 Spiele gewonnen, 1 Mal unentschieden gespielt und 10 Mal verlo-
ren. Die Heimbilanz mit 7 Punkten ist gegenüber der Vergangenheit bisher am 
schlechtesten. Es wurden lediglich zwei Auswärtssiege erzielt.

Größtes Manko war vom gesamten Kader die mangelnde Chancenverwertung 
(darunter vier vergebene Strafstöße). Auch die Defensive kassierte mit 38 Ge-
gentoren die zweit schlechteste Bilanz der Staffel.

Insgesamt wurden 28 Spieler eingesetzt, so dass der Kader selten komplett auf-
gestellt werden konnte. Besonders die Leistungsträger zeigten zu große Defizite 
und auch der Einsatz der Oldies brachte nur gegen Gräfenhainichen den erhoff-
ten Erfolg.

Im Fair Play steht man mit 35 gelben Karten und einer roten Karte ebenfalls nicht 
günstig im Vorderfeld. Schwankende Leistungen gab es auch bei den Keepern. 
Patrick Karpinski stand 11 Mal im Kasten, Enrico Böhme 6 Mal (verletzte sich 
langfristig). Die Bilanz der Spieler zeigt sich wie folgt:

Kevin Hujer 14 Spiele (3x gelb), Dirk Blüthgen 10 Spiele (10x gelb), Kapitän Mar-
cus Kalich 13 Spiele (4x gelb, 1 Tor), Florian Kuchenbecker 12 Spiele (5x gelb, 2 
Tore), Matthias Meilick 9 Spiele (1x gelb, 2 Tore), Marco Nohl 7 Spiele (2x gelb), 
Marco Liebig 7 Spiele (2x gelb, 2 Tore), Andreas Lademann und Dennis Neu 
jeweils 1 Spiel, Stefan Reichardt 7 Spiele, Paul Schenk 5 Spiele, Willi Runke 5 
Spiele, Axel Wagner 3 Spiele, Max Grahl 1 Spiel, Christian Seiter 6 Spiele, Dirk 
Krüger 3 Spiele (1x gelb, 1 Tor), Nick Opitz 7 Spiele (2x gelb), Christian Donath 3 
Spiele, Stephan Vogel 5 Spiele (1x gelb), Michael Zerche 6 Spiele (4x gelb, 1x rot), 

Marcel Schnabel 14 Spiele (5x gelb, 
7 Tore), Florian Klöpping 12 Spiele 
(3 Tore), Thomas Burkhardt 6 Spiele, 
Marcel Lieschke 2 Spiele, Steffen Kas-
suba 14 Spiele (1x gelb, 1 Tor).

Mit Stefan Reichardt und Paul Schenk 
schieden zwei Stammspieler vorzei-
tig aus. Auch Coach Bernd Müller 
zog sich aus gesundheitlichen Grün-
den zum Ende der Halbserie zurück, 
so dass nun Uwe Rohlik und Karsten 
Hotek die Geschicke allein lenken und 
leiten müssen. Ihnen stehen weiterhin 
Mannschaftsleiter Horst Krüger und 
für die medizinische Betreuung Sabi-
ne Lademann zur Verfügung.

Enrico Dworak und Mirko Müller 
haben sich bereit erklärt, an einem 
Schiedsrichter-Lehrgang teilzuneh-
men. Gast-Schiri Frank Mißbach ver-
vollständigt unser Schiri-Trio. Damit 
erfüllt nun unser Verein die Anforde-
rungen und hält für jede aufstiegsbe-
rechtigte Mannschaft einen geprüften 
Schiri vor.

Ein Dankeschön des Vorstandes gilt 
allen Spielern nebst Partnerinnen, 
den Übungsleitern, Betreuern, Schi-
ris, Kassierern, Ordnern, Stadion-
sprechern, den treuen Fans, welche 
alle zum Wohle des Vereins ständig 
einsatzbereit sind. Dank gebührt 
auch der Stadt Annaburg für die ko-
stenlose Bereitstellung der Sportan-
lagen.

Achtung Sportfreundinnen, 
es geht wieder los!
Gymnastik für alle, die Spaß daran haben. 
Interessenten nehmen an diesem Abend 
teil und melden sich gleichzeitig an.

Am Dienstag, dem 12. Januar 2010

1. Gruppe: 18.15 Uhr
2. Gruppe: 19.30 Uhr

in der Grundschule – vorderer Eingang

Rosi Weber und Veronika Becker

50
Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und  

Geschenke anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns bei allen Gratulanten

recht herzlichst bedanken.

Walter und Renate Henze
Prettin, am 16. Dezember 2009
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Tischtennis
Jahresrückblick des Prettiner Tischtennisclubs

Auch im Jahr 2009 fällt die Bilanz des TTC 48 Prettin durchweg po-
sitiv aus. Durch zahlreiche Erfolge sowohl im Nachwuchs – als auch 
im Männerbereich ist der zahlenmäßig kleine Verein (12 Erwachsene, 16 Schüler) im 
gesamten Land Sachsen-Anhalt gut bekannt.

Bei der 1. Männermannschaft begann das Jahr in der Verbandsliga, der spielhöch-
sten Klasse im Land, mit einer 4 : 9 Niederlage in Halle wenig erfolgreich. Da nun 
aber 7 Spiele in Folge gegen Zerbst, Staßfurt, Dessau, Magdeburg, Haldensleben, 
Freyburg und Zörbig gewonnen wurden, erreichte man am Ende mit 24 : 20 Punkten 
einen hervorragenden 7. Platz und damit den Klassenerhalt.

Spitzenergebnisse gab es bei den Senioren der Altersklasse 1 (40 – 50 Jahre). Hier 
wurde Axel Baessler Landesmeister und Oliver Hinken belegte den 3. Platz. Bei den 
folgenden Norddeutschen Meisterschaften verpasste A. Baessler durch einen verlo-
renen Satz und den 3. Gruppenplatz ganz knapp die Teilnahme an den Deutschen 
Meisterschaften.

Bei den Landesmannschaftsmeisterschaften errangen die Spieler Oliver Hinken, 
Axel Baessler und Matthias Weiß nach sehr guten Spielen am Finaltag in Osterburg 
den 1. Platz und wurden Landesmeister.

Auch im Nachwuchsbereich gab es viele gute Ergebnisse. Die Schülermannschaft 
wurde in der Nachwuchsliga Staffelsieger und Alexander und Theresa Weiß erran-
gen im Einzel und Doppel die Kreismeistertitel. Bei den Bezirksmeisterschaften, der 

Landesrangliste und bei den Landes-
meisterschaften der Schülerinnen B be-
legte Theresa Weiß jeweils den 2. Platz.

Die Verbandsligasaison bei den Män-
nern begann im August mit der sehr 
schlechten Nachricht, dass Oliver Hin-
ken verletzungsbedingt über mehrere 
Monate ausfallen wird. Niemand ließ 
den Kopf hängen und alle eingesetzten 
Spieler gaben ihr Bestes. Nach 3 Siegen, 
3 Unentschieden und 4 Niederlagen be-
legt der TTC 48 Prettin mit 9 : 11 Punk-
ten einen hervorragenden 7. Platz und 
blickt zuversichtlich in Richtung Klas-
senerhalt.

All diese Aktivitäten und sportlichen 
Erfolge wären ohne eine sehr vielfäl-
tige Unterstützung von nachfolgend ge-
nannten Betrieben und Einrichtungen 
nicht möglich gewesen und dafür möch-
ten sich natürlich auch alle Vereinsmit-
glieder des TTC 48 Prettin recht herzlich 
bedanken bei:

Stadt Prettin für eine kostenlose Nut-
zung der Turnhalle;  Schladitz Milwa 
GmbH Prettin;  Schnittpunkt Probst; 
Pronto Bistro; Günther Schulze, Spiel- 
und Schreibwaren Schulze, Inh. Kerstin 
Dreizehner; Gemeinschaftshaus Prettin, 
Inh. Steffen Zinsser; Generalvertretung 
der Allianz Bernd Müller; Buchführungs-
büro Angelika Winne Jessen; Agro-
dienst e. G. Jessen; Löwen-Apotheke 
Prettin, Apotheker H. Brunn; U.P.R. Lutz 
Hauptmann GmbH; Heizung-Sanitär 
Hans-Peter Köppe Annaburg; Malerbe-
trieb Reinhard Girke Annaburg; Spe-
dition und Lagerei Auch GmbH Groß 
Naundorf; Tiefkühlkostvertrieb Marcel 
Gießberg Bethau.

Wir freuen uns über diese zahlreiche 
Unterstützung und hoffen dem be-
geisterten Prettiner Publikum auch wei-
terhin schöne und spannende Tischten-
nisspiele in der Verbandsliga anbieten 
zu können.

M. Weiß
Vereinsvorsitzender

Wir wünschen unseren Kunden ein gesundes und 
glückliches Neues Jahr 2010.

In der Zeit vom 16.01. – 30.01.2010
bleibt das Geschäft geschlossen.

Danke für das Verständnis
Ihr Blumenpavillon Thalheim

Blumenpavillon

Thalheim
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Was gab’s im Jahr 2009?
Nach den Festtagen ist die Zeit gekommen einmal Bi-
lanz über das vergangene Jahr 2009 zu ziehen.

Was war da nicht alles so los auf der Lichtenburg? Wel-
che Veranstaltungen haben die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Caritasprojektgruppe organisiert und 
durchgeführt?

Als Erstes sollte jedoch erwähnt werden, das es in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt Prettin gelungen ist das 
Museum im Schloss weiter fast täglich den Besuchern 
offen zu halten. Es wurden zahlreiche Führungen über 
die wechselvolle Geschichte des Schlosses durchge-
führt. So kamen Besucher mit Interesse an der Ge-
schichte des Mittelalters zu uns genauso wie Schüler-
gruppen die sich hauptsächlich für die Ereignisse zur 
Zeit des Nationalsozialismus interessierten. Alle wur-
den freundlich empfangen und je nach ihren Bedürfnis-
sen durch das Gelände geführt.

Für jeden ersichtlich sind auch vielfältige Baumaß-
nahmen im vergangenen Jahr angelaufen. So stehen 
seit vielen Wochen Baugerüste auf dem Vorder- und auf 
dem Hinterhof der Lichtenburg. Viele unterschiedliche 
Arbeiten werden am Mauerwerk durchgeführt. Auch 
sind die Arbeiten an der neuen Gedenkstätte (ehema-
lige Garagen) weiter vorangekommen. Mit der Eröff-
nung wird im Frühjahr 2011 gerechnet.

Die in der Gartenanlage hinter der Lichtenburg arbei-
teten Mitarbeiter konnten einiges an Gemüse an die 
Suppenküche Wittenberg liefern. Darunter Gurken, To-
maten, Bohnen, Kartoffeln und vieles andere mehr.

Auch innerhalb der Schlossmauern gab es vielfältige 
Veranstaltungen. Sehr beliebt bei allen kleinen Gästen 
waren auch in diesem Jahr die vielfältigen Bastelange-

bote zu Ostern, in der Ferienzeit und natürlich das Weih-
nachtsbasteln im Dezember. Auch gab es wieder einige 
Kinderfeste die das Schlossleben im Mittelalter zum The-
ma hatten. Dabei konnten die Schüler selbst einmal am 
Spinnrad sitzen, mit Feder und Tinte schreiben und sich 
bei außergewöhnlichen Spielen versuchen. Sehr beliebt 
im vergangenen Jahr war auch das Angebot „Schule frü-
her“. Es machte den Kindern möglich einmal wie Ihre 
Eltern oder Großeltern in einer alten Bankreihe zu sitzen 
und auf einer Schiefertafel zu schreiben. Zu einem Höhe-
punkt gestaltete sich die zum Vereins- und Schlossfest 
erneut angebotene Hexenküche. Der liebevoll gestaltete 
Schlosskeller und all die anderen Attraktionen kamen bei 
den Besuchern gut an. Dazu wurde auch die durch die 
Mitarbeiter der Caritas neu gestaltete Ausstellung „Alte 
und historische Gaststätten und Schankwirtschaften 
der Stadt Prettin“ eröffnet. Die größte Veranstaltung im 
vergangenen Jahr war jedoch der „Spuk im Schloss“ zu 
Halloween. Über 300 spuk- und gruselwillige Besucher 
tummelten sich auf dem Schlossgelände. Die Mitarbeiter 
der Caritas hatten sich viel Mühe bei der Vorbereitung 
und Durchführung dieses Events gegeben.

Aber nicht nur in der Lichtenburg sondern auch außer-
halb Prettins waren die Mitarbeiter der Caritas tätig. 
So halfen sie bei der Vorbereitung und Durchführung 
der 850 Jahrfeiern der Orte Labrun und Hohndorf. Eini-
ge Mitarbeiter waren beim Kirchtag in Mühlberg, beim 
Bahnhofsfest in Bitterfeld, beim Ortsteilfest in Torgau 
und bei der Solidaritätsaktion „Eine Million Sterne“ in 
Wittenberg mit unterwegs. Es war viel Arbeit und jeder 
war je nach seinen Möglichkeiten dabei. 

Auch im neuen Jahr ist schon wieder einiges geplant. 
Bitte schauen Sie gern einmal auf der Lichtenburg vor-
bei. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Lichten-
burg Prettin freuen sich auf Ihren Besuch.

Schloss Lichtenburg 
informiert:

Aus dem „Archiv der Erinnerungen“ der Caritas

Kindermund – aus dem Prettiner Kindergarten

In  unserem Kindergarten gab es kleine lustige Ge-
schichten, von denen ich heute einmal ein paar erzäh-
len möchte.

Da war zum Beispiel Annemarie, die meist ein bisschen 
träumte und dann als Letzte kam. Einmal wir saßen 
schon beim Mittagstisch – aber sie fehlte. Ich suchte 
sie und natürlich saß sie freudestrahlend im Wasch-
raum ganz vorn auf der Bank und sagte: „Jetzt habe 
ich so lange gebummelt und bin immer noch die erste“. 
Einmal ein Mädchen: „Frl. J. ich muss brechen“. Na 
geh schnell zur Toilette ich komme gleich nach. Aber 
sie kam schnell wieder: „Ich musste gar nicht brechen, 
der Apfel hat mich angeschwindelt“. In unserem Kin-
dergarten richteten wir auch einen Selbstbedienungs-
laden zum Spielen ein. Der Verkäufer, Dietmar greift 
aufgeregt zum Telefon: „Hallo Polizei, hier wird de-
maust – Geld und Bonbons och.“

Ich wollte auch Einfluss auf die Sprache der Kinder neh-
men und bemühte mich anhand von Beispielen „mir 
und mich“ rein gefühlsmäßig zu vermitteln. Da meldete 

sich Monika: „ Stimmt`s beim Jungen heißt es mir und 
beim Mädchen mich“. 

Aber der Prettiner Dialekt begegnete mir noch öf-
ter. Eine Mutter kam und wollte ihren Jungen wegen 
Krankheit entschuldigen: „Doch dann schricke, nemm 
mich mit nemm mich mit, zick de Schuk an! Und hier 
isser“. Auf deutsch: „Doch dann schrie er nimm mich 
mit, nimm mich mit, zieh deine Schuhe an und hier ist 
er“.

Einmal war Aufregung in der Toilette: „Gucke mal, 
gucke mal ich hab einen Dampfer gekackt“. Ja der 
Schornstein war unübersehbar.

Ein anderes nettes Erlebnis, besonders für die Kinder, 
die eigentlich auf der Matte lagen und schlafen sollten, 
war der Ausflug unseres Wellensittichs auf die Gardi-
nenstange. Wir Erzieherinnen versuchten mit einem 
Besen und unseren weißen Schürzen den Ausreißer ein-
zufangen. Aber dieser fühlte sich in den hohen Räumen 
ziemlich sicher. Nach vielen lustigen Angriffen gelang 
es uns dann doch den Hansi einzufangen. Begeistert 
und etwas enttäuscht rief Burkhard: „Oh schade jetzt 
ist das schöne Theater zu Ende.“ 
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Dankeschön zum Saisonabschluss!
Am 21. November 2009 gaben wir „Lebiener Tanzmäuse“ in der Gaststätte „Zur 
Friedenseiche“ in Axien anlässlich unseres Saisonabschlusses einen Einblick in 
unser buntes Programm an Tänzen.

Der Saal war prall gefüllt und unsere 20 Tänzerinnen und Tänzer heizten dem 
Publikum ordentlich ein. Tosender Beifall war der Dank für ein zweistündiges 

Programm aus unterschiedlichen Mu-
sikstücken. Von Cheerleader-, Disko-, 
Musicaltänzen, Märchenhaftem und 
frechen Kinderliedern ging’s auch in 
den Wilden Westen und Dschungel. 
Höhepunkt unseres Shownachmittags 
war die Premiere des Weihnachtspro-
gramms, bei dem sich Rudolph das 
Rentier und Santa Claus auf der Tanz-
fläche tummelten.

Ein großes Lob soll hier an dieser Stel-
le allen Tanzmäusen gelten, welche 
ihre Auftritte an diesem Tag beson-
ders profihaft gemeistert haben.

Auch wollen wir uns noch einmal bei 
all den Helferinnen und Helfern hinter 
den Kulissen bedanken – ohne Eure 
Mithilfe wäre so eine Veranstaltung 
nicht realisierbar gewesen. Besonde-
rer Dank gilt den Inhabern des Gast-
hauses „Zur Friedenseiche“ Herrn 
und Frau Lieschke und unserem DJ 
Herrn Jöricke.

Den spendablen Gästen ein herzliches 
Dankeschön für die finanzielle Unter-
stützung!

In der Adventszeit wird noch einmal 
richtig das Tanzbein geschwungen, 
denn man kann unser Weihnachtspro-
gramm auf verschiedenen Weih-
nachtsveranstaltungen verfolgen.

Dann heißt es Weihnachtspause und 
in diesem Sinne wünschen wir un-
seren flotten „Tanzmäusen“ einen be-
sonders fleißigen Weihnachtsmann, 
allen Familien ein schönes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2010.

Beste Wünsche auch an all unsere 
großen und kleinen Fans!

Nicole Schumacher,  
Astrid und Yvett Neubauer

Kurs für Autofahrer 	
ab 50 Jahren
Der ACE Auto Club Europa beginnt 
am Dienstag, dem 2. Februar 2010, 
um 10.00 Uhr in der Begegnungs-
stätte der Volkssolidarität, Otto-
Heintze-Straße einen prüfungs-
freien Kurs "sicher & mobil", der 
für Besucher des Grundkurses von 
2009 besonders geeignet ist. Im 
Mittelpunkt steht die überarbeite-
te Straßenverkehrsordnung. Jeder 
erhält in dem Kurs, der sich über 
vier Wochen erstreckt (pro Woche 
zwei Stunden), ein neues Teilneh-
merheft, andere interessante Ma-
terialien sowie eine Teilnahmebe-
scheinigung. Unkostenbeitrag 2 €.

Lieselotte Böde
Kreisvorsitzende Wittenberg
ACE Auto Club Europa

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand.
Hast dein Bestes uns gegeben,
ruh´ in Frieden und hab´ Dank.

Wir haben Abschied genommen von meiner lieben Mutter, 
Schwiegermutter, herzensguten Oma und Uroma, Schwester 
und Tante

Margarete Schuster
                        geb. Winkler

Danke sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn für die überaus 
zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, welche uns durch herzlich geschriebe-
ne Karten, stillen Händedruck, tröstende Worte, Blumen und Geldzuwendungen sowie 
persönliches Geleit in der Stunde des Abschieds entgegengebracht wurden.

Besonders danken möchten wir dem Pflegedienst Däumichen, Nadine Lehnert und 
ihrem Bestattungsinstitut Korschat für die würdevolle Trauerbegleitung, Pfarrer 
Friedrich sowie dem Blumengeschäft Grafe.

In stiller Trauer
Hans-Jürgen Schuster
im Namen aller Angehörigen

Prettin, im Januar 2010
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"Wir" e. V. – 	
Landfrauen helfen	
sich selbst

Frauentreff Annaburg	
mit Surfstation
Ort: 	 06925 Annaburg
	 Torgauer Straße 44
Tel.: 	 03 53 85/3 19 35

Öffnungszeiten:	
Montag – Mittwoch	 08.00 – 15.00 Uhr 	
Donnerstag	 08.00 – 17.00 Uhr
Freitag 	 08.00 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kopierservice
Sie können bei uns Ihre Bewerbungs- 
und behördlichen Unterlagen kopieren 
lassen!

Auch im Jahr 2010 bieten wir täglich 
Orientierungshilfe für alle Arbeitssu-
chende, unterstützen bei der Erstellung 
von Bewerbungsunterlagen und ermög-
lichen eine bundesweite Suche von Stel-
lenangeboten im Internet.

Wir freuen uns aber auch über jede(n) 
Besucher(in), die/der sich einfach nur in 
zwangsloser Atmosphäre unterhalten 
will.

Zu den in den Monaten Januar/Februar 
2010 geplanten Veranstaltungen laden 
wir alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger recht herzlich ein.

Veranstaltungsplan 	
Januar/Februar 2010 

Frauentreff/Surfstation
14.01.	 ab 10.00 Uhr 

Neujahrskaffeerunde
21.01.	 ab 14.00 Uhr 

Kartenspiele mit kleinen und 
großen Gästen

28.01.	 ab 10.00 Uhr 
Erfahrungsaustausch zum 
Thema Vorstellungs-/Bewer-
bungsgespräch

04.02.	 ab 10.00 Uhr 
Internetfrühstück

11.02.	 ab 10.00 Uhr 
Spielzeug- und Bücherbörse

15.02.	 ab 10.00 Uhr 
Rosenmontagsfrühstück

25.02.	 ab 10.00 Uhr 
Wir spielen „Kardinal“ 
(Karten)

Angebote des Kreativstübchens 
im Januar/Februar 2010

Ort:	 06925 Annaburg
	 Markt 29

Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag: 9.00 – 17.00 Uhr

Freitag: 9.00 – 14.45 Uhr
und nach Vereinbarung 

13.01.	 ab 14.00 Uhr 
Winterdekoration

20.01.	 ab 14.00 Uhr 
Handarbeitsnachmittag

27.01.	 ab 14.00 Uhr 
Gestalten von Schneefiguren

02.02.	 ab 14.00 Uhr 
Wir gestalten einen Pinguin 

09.02.	 ab 14.00 Uhr 
Gestalten von Schneemän-
nern

16.02.	 ab 14.00 Uhr 
Handarbeit für „Jedermann“

23.02.	 ab 14.00 Uhr 
„Knut“ – der Eisbär

Sie können selbstverständlich auch je-
den anderen Tag bei uns nutzen. Schau-
en Sie einfach einmal  vorbei.

Bei uns finden Sie noch viele andere 
Ideen für Kreatives.

Die „Jessener Tafel“ findet Mittwoch 
von 13.00 – 14.00 Uhr statt.

Wir wünschen unseren Besuchern 
für das Jahr 2010 viel Gesundheit und 
Schaffenskraft.

Herzlichen Dank

für die vielen Geschenke, Gratulationen und  

Aufmerksamkeiten anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
Besonderer Dank gilt unseren Kindern und Enkeln für 

ihre Darbietungen und Überraschungen, dem Team des 

Porzellancafés für die gute gastronomische Bewirtung, 

den Mitbewohnern der Mietergemeinschaft des Hauses 

II, Herrn Flug für die schöne Unterhaltung mit netten 

Einlagen sowie dem Blumenpavillon Thalheim.

Brigitte und Heinz Girke
Annaburg, im Dezember 2009

Vermietung in Annaburg ab sofort.
Eine 50 m² Wohnung – bestehend aus:

Küche, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Bad mit Badewanne, 
Garage und Nebengebäude vorhanden, 2 Kellerräume.

Wohnung ist renoviert – Garten vorhanden.
Kaltmiete: 230,00 €             Warmmiete: 320,00 €

Besichtigung mit Terminvereinbarung möglich

Tel.: 0173/3 86 66 86
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Weihnachtsmarkt in Labrun
Bereits zum dritten Mal fand am 
19.12.2009 einer der kleinsten Weih-
nachtsmärkte in Sachsen-Anhalt statt. 
Bei eisigen Temperaturen wurde mit 
Stolle und Kaffee begonnen. In der an-
brechenden Dunkelheit kam der Weih-
nachtsmann vorbei und verteilte kleine 
Gaben an die Jüngsten. Bei Glühwein 
und Bratwurst rückten die Labruner 
ums wärmende Feuer eng zusammen. 
Spontan fanden sich die "Labruner-
Landlachen-Lerchen" unter der Leitung 
von Joachim Hientzsch zusammen 
und sangen Weihnachtslieder. Als Ab-
schluss des 850-jährigen Jubiläums der 
Gemeinde Labrun ließ der Förderverein 
Glühweintassen anfertigen, welche auf-
grund der Witterung reißenden Absatz 
fanden.

Auf diesem Wege möchte sich der För-
derverein bei der Annaburg Porzellan-
Welt GmbH mit dem Atelier Claudia, 
den Versicherungsagenturen von Herrn 
Platz, Prettin und Herrn Fischer, Jessen 
ganz herzlich bedanken. Besonderer 
Dank gilt der Gemeinde Labrun mit den 
vielen ehrenamtlichen Helfern für das 
Gelingen des Weihnachtsmarktes 2009.

J. Lehmann, Labrun

Auch der Herbst hält Höhepunkte an der Grundschule 
Annaburg bereit
Lehrreiche und lohnende Ziele für Wandertage und Projekte 
sprechen wir immer an unserer Schule durch. So war es auch 
in 2009 im Herbst!

Die Klassen 1 wanderten durch den Herbstwald, sammelten 
Blätter und bestimmten von den heimischen Bäumen die dazu-
gehörigen Früchte.

Die 2. Klassen verbrachten den Apfelprojekttag im Obsthof Zwicker. 
Hier lernten die Kinder verschiedene Apfelsorten kennen, erfuhren 
etwas über die Lagerung von Obst, kosteten Äpfel, tranken Apfel-
saft und fuhren mit der beliebten Apfelbahn durch die Plantagen.

Beide 3. Klassen ernteten ihre Kartoffeln im September. Natürlich war Ende 
Oktober wieder ein Kartoffelprojekt angesagt! Verschiedene Kartoffelrezepte 
wurden gesammelt und ausprobiert. An verschiedenen Tagen gestalteten die 
beiden 3. Klassen Plakate zur Einnahme einer Schulspeisung. Wiener Würst-
chen mit verschiedenen Kartoffelsalaten standen auf der Ta-
gesordnung. Der Andrang auf diese schmackhaften Gerichte 
war groß. Auch Einladungskarten für die nächste Elternver-
sammlung wurden im Kartoffeldruck gestaltet. Das Schnit-
zen von Motiven macht den Kindern großen Spaß.

Die Klasse 4 hatte im Rahmen ihres Apfelprojektes Apfelkuchen in unserer 
schönen Grundschulküche gebacken und verkostet.

Den Abschluss der Herbstsaison bildete natürlich wie in 
jedem Jahr am letzten Tag vor den Herbstferien der tradi-
tionelle Crosslauf. Alle Klassen waren durch den Sportun-
terricht schon hoch motiviert. Jeder wollte der Beste sein. 
Doch leider kann nur "Einer" siegen.

Unsere Besten:

Klasse 1	 Jimmy Noack, Fenja Lehmann
Klasse 2	 Pascal Obst, Sissi Noack
Klasse 3	 Magnus Bähr, Lisanne Paul
Klasse 4	 Mark Schmidt, Jessy Walter

Ein tolles Weihnachtsprogramm führten wir am 17.12.2009 im "Goldenen Ring" 
auf.

Wir möchten uns bei allen bedanken, die zum guten Gelingen beigetragen 
haben. Von dem Erlös bezahlen wir eine Zaubershow vor den Halbjahreszeug-
nissen.

Jetzt sind wir bereits im Jahr 2010 angelangt.  Wir 
alle wünschen für das Neue Jahr Gesundheit, stets 

etwas Glück und Freude und wenig Sorgen.
Das Team der Grundschule Annaburg

Eiszapfen sind zu beseitigen
Aufgrund der Wetterlage bilden sich an 
vielen Gebäuden teils recht große Eis-
zapfen. Auf das rechtzeitige Entfernen 
weist die Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg-Prettin hin.

An vielen Häusern haben sich derzeit  
große Eiszapfen an den Dachkanten 
bzw. Dachrinnen gebildet. Die Eiszapfen 
haben teilweise schon Längen von bis 
zu einem Meter erreicht. Lösen sich die-
se Eiszapfen (z. B. wegen ihres Eigen-
gewichts) ab, stellen sie eine erhebliche 
Gefahr für Passanten dar. Ein herab fal-
lender Eiszapfen kann im schlimmsten 
Fall sogar tödliche Verletzungen nach 
sich ziehen bzw. große Sachschäden an 
parkenden Fahrzeugen verursachen.

Nicht nur bei einsetzendem Tauwetter, 
sondern bereits bei kurzzeitigem Son-
nenschein steigt die Gefahr durch abge-
löste Eiszapfen deutlich an. 

Aus diesem Grund  weist das Ordnungs-
amt  der Verwaltungsgemeinschaft  da-
rauf hin, dass neben der Räum- und 
Streupflicht der Hauseigentümer im 
Rahmen ihrer Verkehrssicherungspflicht 
diese auch dafür zu sorgen haben, dass 
derartige Gefährdungen umgehend be-
seitigt werden. Dies gilt besonders für 
Häuser, die direkt an eine öffentliche 
Verkehrsfläche (z. B. Bürgersteig) gren-
zen. Bei Nichtbeachten dieser Verpflich-
tungen können im Schadensfall erheb-
liche Ersatzansprüche dem Eigentümer 
gegenüber geltend gemacht werden.

Des Weiteren ist mit ordnungsrecht-
lichen Konsequenzen zu rechnen. 
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Der Inhalt des Amtsblattes ist auch im Internet auf der Seite 
www.verwaltungsgemeinschaft-annaburg-prettin.de zu finden.

Mitgliederinformation
DAV Ortsgruppe „Ausdauer“ 
Annaburg e.V.
Der Vorstand gibt folgende Termine 
bekannt und lädt hierzu ein:

(Gesamt)Vorstandssitzung 	
am 28.01.2010

Jahreshauptversammlung 	
am 05.02.2010

Vorläufige Tagesordnung:

1.	 Begrüßung
2.	 Feststellen der ordnungsgemäßen 

Ladung und Beschlussfähigkeit
3.	 Bestätigung der Tagesordnung
4.	 Rechenschaftsbericht 2009 des 

Vorsitzenden
5.	 Kassenbericht 2009 des Kassie-

rers
6.	 Bericht der Revisionskommission
7.	 Beschluss Entlastung Vorstand 

für das Geschäftsjahr 2009
8.	 Beschluss Änderung § 4 der Ver-

einssatzung
9.	 Beschluss Änderung Beitrags- 

und Gebührenordnung
10.	 Beschluss Termine 2010
11.	 Auszeichnungen
12.	 Sonstige Informationen und An-

fragen

Beginn jeweils 19.00 Uhr im Gasthaus 
„Goldener Ring“ in Annaburg.

Termine der nächsten Beitragskas-
sierungen sind bitte den Aushängen 
oder unter www.dav-annaburg.de zu 
entnehmen.

Der Vorstand

Achtung, Termin vormerken
Am Freitag, dem 19.02.2010 findet 
um 19.30 Uhr im Bürgerzentrum Pur-
zien die Jahresversammlung der 
Jagdgenossenschaft Purzien statt.

Ein aktueller Grundbuchauszug ist 
zur Versammlung vorzulegen. Die 
Einladung mit Tagesordnung zur 
Jahresversammlung wird im Amts-
blatt des Monats Februar bekannt-
gegeben.

Jagdvorstand Purzien

Die Jagdgenossenschaft 
Labrun 
lädt am 12.02.2010, um 19.00 
Uhr in die Gaststätte "Zur Erho-
lung" in Labrun zur Versamm-
lung ein.

Der Vorstand
Der Bürgermeister

Das Einwohnermeldeamt informiert
Einkommensteuererklärung

Die Vordrucke für die Einkommensteuererklärung, Veranlagungszeitraum 2009, liegen im 
Meldeamt Annaburg und in der Außenstelle Prettin zur Abholung an den Sprechtagen

Dienstag von 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr
Donnerstag von 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr bereit.

Haus in  
Plossig (Prettin)  

zu verkaufen oder  
als Mietkauf

140 m² Wohnfläche, 
Grundstück 800 m², 2005 
komplett renoviert, sofort 
bezugsfertig, Kaufpreis: 
55.000 Euro von privat

Tel.: 0171/3 23 32 84

Haus in  
Plossig (Prettin)  

zu verkaufen oder  
als Mietkauf

120 m² Wohnfläche, 
Grundstück 600 m²,  

2002 renoviert,  
Kaufpreis: 30.000 Euro 

von privat

Tel.: 0171/3 23 32 84

Winterware ab 18.01.10 für Sie reduziert

Markt 10 · Tel.: 03 53 85/2 03 06
Qualität zu fairen Preisen!!

vom 18.01.10 – 29.01.10  
veränderte Öffnungszeiten
Mo. – Fr.	 09.00 – 13.00 Uhr 
	 nachmittags geschlossen

Samstag	 09.00 – 11.30 Uhr

Hebamme Ines Stumpe
Höfchen 27 • 06917 Jessen (E.)

Telefon: (0 35 37) 20 08 01 oder Funk: (0172) 3 40 37 01
Internet: www.inesstumpe.de • E-Mail: inesstumpe@web.de

Sprechzeiten: Mi. 17.00 – 18.00 Uhr • Do. 09.00 – 10.00 Uhr und nach Vereinbarung

Schwangerenvorsorge – Geburtsvorbereitung/Schwangerschaftsgymnastik –
Beleghebamme im E-E-Klinikum Herzberg – Hausgeburten – Nachbetreuung –  

Rückbildungsgymnastik – Babymassage

Termine Geburtsvorbereitung/Schwangerschaftsgymnastik 2010:
 03.03. / 28.04. / 23.06. / 18.08. / 13.10.

Wochenend-Partnerkurs-Geburtsvorbereitung 2010:
27.02. / 22.05. / 28.08. / 27.11. (max. 5 Paare)

Neu!!! ab 2010 Yoga für Schwangere:
Mittwoch von 15.30 – 16.30 Uhr
nach telefonischer Anmeldung


